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Liebe Gemeindeglieder,  

„Freuet euch der schönen Erde!“ Gerade in der Sommerzeit wenn Gottes Schöpfung 

voll im Saft stehend vor Kraft und Farbenpracht nur so strotzt, kann es vorkommen, 

dass mir inmitten meines Unterwegsseins in der Natur eines meiner liebsten Gesang-

buchlieder durch den Kopf – oder möglicherweise sogar über die Lippen – geht: „Freuet 

euch der schönen Erde, denn sie ist wohl wert der Freud. O was hat für Herrlichkeiten 

unser Gott da ausgestreut!“ (EG 510) Ein wunderschönes Bild: Der Schöpfer, der durch 

seinen Garten schlendert und hier und da seine Herrlichkeiten – Farbtupfern gleich – 

auf der Erde verteilt. Und noch während ich darüber sinniere, wie die weiteren 

Strophen dieses Lobliedes aus der Hand des niedersächsischen Liederdichters und 

Pfarrers Philipp Spitta denn genau lauten, schaue ich mich um und versuche, diese 

„Herrlichkeiten“ heute mal ganz bewusst wahrzunehmen. Wie schön im Sommer doch 

alles ist! Und wir müssen tatsächlich nichts weiter tun, als diese Pracht zu genießen. 

So laufe ich durch den Ort, passiere akribisch gestutzte Buchsbaumhecken und nehme 

englische Rasenflächen genauso wie so manch pflegeleichte „Steinwüste“ in den 

Gerstetter Vorgärten wahr, um dann schließlich vor einem kleinen Erdwall stehen zu 

bleiben, der im vorvergangenen Sommer an einer Baustelle aufgeschüttet und seither 

nicht mehr abgetragen worden war. Das Bild, das sich mir bietet, habe ich für Sie auf 

der Umschlagseite unseres Gemeindebriefes festgehalten. Welch herrliche Pracht sich 

auch dort, wo kein Mensch gesät und gepflegt hat, entfaltet! Das Jesus-Wort von den 

Lilien auf dem Felde (Mt 6,28f.) kommt mir spontan in den Sinn. Und gleichzeitig fallen 

mir die weiteren Strophen von Philipp Spittas Loblied auf die Schöpfung Gottes ein. 

Lesen Sie sich diese zu Hause doch mal in einer ruhigen Minute durch. Ja, die Schöp-

fung ist phantastisch und bei all ihrer Größe und Unergründlichkeit ist ihr doch durch 

die Macht Gottes eine Grenze gesetzt. So verliert sie zugleich auch den Schrecken, 

den uns ihre schiere Größe wie auch die Unverfügbarkeit manchmal einzuflößen 

vermag. Denn trotz aller Schönheit der Natur hat diese ja auch ihre furchterregenden, 

für uns Menschen zerstörerischen Seiten. Wie tröstlich ist es dann, auf der rechten 

Seite unseres Gesangbuchs am Ende von Lied 511 zu lesen „…kennt auch dich und 

hat dich lieb.“ Wenn wir das glauben und uns davon berühren lassen, dann berühren 

uns eben auch die „Herrlichkeiten“ Gottes. Und wenn diese uns ergreifen, dann können 

wir tatsächlich schon im Hier und Jetzt ein Stück vom Himmel spüren, ja leibhaftig 

erfahren, dass Gott es gut mit uns meint. Und das macht den Sommer für mich nur 

noch süßer und fröhlicher. So wünsche ich Ihnen von Herzen, dass Sie sich in diesem 

Sommer anstecken lassen können von den „Herrlichkeiten“ Gottes und zugleich die 

Hoffnung Philipp Spittas teilen, die weit über all das, was wir vor Augen haben, hinaus-

reicht, wenn dieser in der letzten Strophe seines Liedes schreibt: „Wenn am Schemel 

seiner Füße und am Thron schon solcher Schein, o was muss an seinem Herzen erst 

für Glanz und Wonne sein.“ Einen glanz- und wonnevollen Sommer wünscht Ihnen Ihr  

           Pfarrer Michael Maisenbacher 
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NEUES AUS DER GEMEINDE 
Am 10. März fegte Sturmtief Eberhard über 

Süddeutschland und richtete auch in Gerstetten 

erheblichen Schaden an. So fanden sich nach-

dem der große Sturm vorbei war nicht nur im 

Garten der Michaelskirche teils armdicke Äste 

der Eschen auf dem Boden und ein zerstörter 

Fensterladen an der Westfassade des Pfarr-

hauses, auch vor der Nikolauskirche hatte der 

Sturm einen bleibenden Schaden hinterlassen 

und von einer unserer sechs Rosskastanien 

einen großen Trieb auf die Untere Kirchstraße 

geworfen. Gott sei Dank kam es weder zu Per-

sonen- noch Sachschäden.  

Nachdem die Gerstetter Feuerwehr, deren 

Magazin sich ja in unmittelbarer Nähe befindet 

und die an diesem Tag sicher noch mehr Ein-

sätze zu bewerkstelligen hatte, dankenswerter-

weise den Baum von der Straße entfernt hatte, 

wurden die Sturmschäden dann bereits einen 

Tag später von einer Gruppe Freiwilliger aus 

unserer Kirchengemeinde komplett beseitigt.  

Nachdem ein in der Folge der Sturmschäden 

vom Pfarramt in Auftrag gegebenes Baumgut-

achten dann zu dem Schluss kam, dass die 

Kastanie nicht mehr zu retten sein würde, 

musste diese zwei Wochen später durch einen 

Baumkletterer fachmännisch gefällt werden.  

Ebenfalls aus diesem Gutachten hervor ging, 

dass die Kronen der beiden Eschen im Oberen 

Kirchgarten zurückgeschnitten und die beiden 

ortsbildprägenden Bäume ihres Totholzes ent-

ledigt werden müssten, was  auch  noch  in  die-  

Gemeinde aktuell 
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Weitere Bilder finden Sie in der Galerie unserer Homepage. 

sem Frühjahr durchgeführt wurde.  

An dieser Stelle danken wir nochmals allen Hel-

ferinnen und Helfern, die durch ihren unermüd-

lichen Einsatz dafür gesorgt haben, dass diese 

Maßnahmen innerhalb kürzester Zeit so rei-

bungslos umgesetzt werden konnten!  

Der Wurzelstumpf an der Nikolauskirche wurde 

mittlerweile auch fachmännisch entfernt, wo-

durch in absehbarer Zeit an Stelle der alten 

Kastanie eine Neupflanzung möglich sein wird.  

Noch in diesem Herbst sollen die Kronen der 

fünf verbleibenden Kastanien vor der Unteren 

Kirche gekürzt und durch Anker professionell 

gesichert werden, so dass diese hoffentlich 

noch einige Jahrzehnte lang das Bild des 

Platzes vor der Nikolauskirche prägen werden.  
 

 

 

 

 



Auch mit den umfangreichen Baumaßnahmen 

rund um die Michaelskirche, die – die Geneh-

migung des Landesdenkmalamtes vorausge-

setzt – ab dem kommenden Frühjahr in vollem 

Gang sein werden, wurde im Kirchgarten schon 

begonnen, so wurden die alten und in die Jahre 

gekommenen Außenleuchten bereits Mitte Juni 

fachmännisch entfernt. Mit dem Einbau der 

neuen energiesparenden LED-Beleuchtung 

wird noch im Laufe dieses Monats begonnen.  

Ganz erfreulich stellt sich das bisherige Spen-

denaufkommen für die Michaelskirche dar: Von 

den Gesamtkosten in Höhe von 692.000 € 

muss unsere Kirchengemeinde Mittel in Höhe 

von 401.600 € selbst aufbringen. Davon war zu 

Jahresbeginn mit 333.440 € schon ein großer 

Teil in unserer Baurücklage vorhanden.  

Den zu Beginn dieses Jahres noch fehlenden 

Betrag in Höhe von 68.160 € wollen wir bis zum 

Abschluss der Bau- 

 

 

 

 

 

 

 

 

   In seiner Mai-Sitzung konnte der Kirchenge-

meinderat dann nach erfolgter Ausschreibung 

die Gewerke für die Erneuerung des Sanitär-

bereichs in den Jugendräumen unseres Ge-

meindehauses in Auftrag geben, so dass Sie 

sich spätestens zur Dorffreizeit  von unseren 

neuen „stillen Örtlichkeiten“ überzeugen kön-

nen. Die Baumaßnahmen schlagen mit Ge-

samtkosten in Höhe von 59.850 € zu buche, von 

denen unsere Kirchengemeinde 37.850 € aus 

eigenen Mitteln stemmen muss, was – auch 

dank Ihrer vielen Gottesdienstopfer in den ver-

gangenen Jahren sowie einer umsichtigen 

Haushaltspolitik unseres Kirchengemeinde-

rates ohne Darlehensaufnahme bewerkstelligt 

werden kann. Wenn Sie noch für diese Sa-

nierung spenden möchten, haben Sie in den 

Gottesdiensten am 28. Juli sowie am 15. Sep-

tember die Gelegenheit dazu.  

Gemeinde aktuell 
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Beginn der Bauarbeiten größtenteils durch Op-

fer und Spenden decken und sind in dieser Hin-

sicht auf Ihre Unterstützung angewiesen.  

Gerade der Brand der Kathedrale Notre-Dame 

in Paris hat gezeigt, wie wichtig ein solch orts-

bildprägendes Gebäude für eine Gemeinschaft 

ist. Ein Ort, an dem im Laufe von zweieinhalb 

Jahrhunderten schon unzählige Generationen 

von Gerstetter Bürgerinnen und Bürgern die 

wichtigsten Feste ihres Lebens gefeiert haben 

und hoffentlich auch weiterhin feiern werden. 

Dafür braucht es ein dichtes Dach und die not-

wendige Ausstattung.  

Wenn jedes volljährige Gemeindeglied „nur“ 20 

Euro spendete, wären sämtliche für die umfang-

reichen Sanierungsmaßnahmen notwendigen 

Mittel bereits vorhanden.  

Wir sind dankbar für jede Gabe – sei es im 

Rahmen eines Gottesdienstopfers, einer Über-

weisung oder ein in den Briefkasten des 

Pfarramtes oder der Kirchenpflege eingeworfe-

nes Kuvert. Ihre Spende ist in jedem Fall 

steuerlich absetzbar – dies gilt seit drei Jahren 

übrigens auch für die Kollektenbons, die sie in 

der Kirchenpflege oder dem Pfarramt käuflich 

erwerben können.  
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All denjenigen, die mit Ihren Spenden und 

Opfern in Höhe von 8.227 € in diesem Jahr 

unser Bauvorhaben rund um die Michaelskirche 

bereits finanziell unterstützt haben, gilt an die-

ser Stelle ein herzliches Vergelt’s Gott ! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Last but not least wird sich auch in Bezug auf 

unsere von vielen Einheimischen wie Fremden 

hochfrequentierte und -geschätzte Jakobus-

kirche zeitnah etwas tun. So wurde im Zusam-

menhang mit der Schaffung von Urneneinzel-

gräbern auf dem Kirchhof auch der Zugang zur 

Jakobuskirche in Augenschein genommen.  

Mittlerweile hat sich ein Arbeitskreis bestehend 

aus Sontberger Bürger*innen, dem kommu-

nalen Bauamt und Mitgliedern des Kirchenge-

meinderates gegründet, der die Umgestaltung 

des Kirchgartens im Zusammenhang mit der 

neu zu gestaltenden Sontberger Ortsmitte kon-

zeptionell andenken wird.  

Wenn Sie dieses Bauvorhaben finanziell unter-

stützen möchten, haben Sie bei jedem Besuch 

der Sontberger Jakobuskirche, die von April bis 

Oktober ganztägig geöffnet ist, sowie bei 

sämtlichen dort stattfindenden Gottesdiensten 

die Möglichkeit. Das Opfer in der Jakobuskirche 

verbleibt in Sontbergen und kommt immer der 

Jakobuskirche zugute.  

 

 



sen hat, war nach den Konfirmationen an der 

Höhe der Konfirmandengabe zu spüren, die in 

diesem Jahr 1.440 € betrug. Insgesamt haben 

24 Konfirmandinnen und Konfirmanden einen 

Teil ihres Konfirmandengeldes abgegeben. 

Zusammen mit der Kollekte des Katechismus-

gottesdienstes in Höhe von 712,82 € konnten 

aus unserer Gemeinde in diesem Jahr erstmals 

mehr als 2.000 € an diese besondere und 

wichtige Jugendhilfeeinrichtung überwiesen 

werden!  

BAUMPFLANZAKTION  
 

 

 

 

 

 

 

Am 27. März trafen sich die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden im Gemeindewald, um unter 

Anleitung von Revierförster Michael Warias 

mehrere hundert Fichten zu pflanzen und so 

den Fortbestand des Waldes sowie zugleich für 

kommende Konfirmandengenerationen den Be-

darf an Bäumen zu sichern.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KONFIRMANDENAUSFLUG 

Am Samstag, 16. März, machten sich insge-

samt 33 Konfirmandinnen und Konfirmanden, 

sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

Gerstetten und Gussenstadt zusammen mit Pfr. 

Bosch und Jugenddiakon Vetterle auf den Weg 

zum Stuttgarter Johannes-Falk-Haus, dem    

Spendenprojekt   der  diesjährigen  Konfirman- 

dengabe, wo sie diese besondere Jugendhilfe-

einrichtung, die sich um obdach- und woh-

nungslose Jugendliche kümmert, kennen 

lernen und sich von Mitarbeiterinnen und Be-

wohnern des Johannes-Falk-Hauses in die Ar-

beit und Projekte des Hauses einführen lassen 

konnten.  Nach einer anschließenden Besichti-

gung der Stuttgarter Stiftskirche und dem 

Besteigen des Turms aßen alle miteinander im 

Rudolf’s, einem besonderen integrativen Re-

staurant, zu Mittag, ehe die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden noch in Kleingruppen die 

Stuttgarter Innenstadt erkunden konnten. 

Abends wurden sie dann  um viele Erfahrungen 

reicher am Geislinger Bahnhof von ihren Eltern 

in Empfang genommen.  

KONFIRMANDENGABE 

Dass der Ausflug bei dem Einen oder der 

Anderen einen bleibenden Eindruck hinterlas-

Konfirmationen 
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Konfirmation am Sonntag Kantate, 19. Mai 2019 mit Pfarrer Maisenbacher 
Foto: S. Nemec 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmation am Sonntag Rogate, 26. Mai 2019 mit Pfarrer Bosch 
Foto: S. Nemec 

Konfirmationen 
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GOLDENE & DIAMANTENE KONFIRMATION 
Am 9. und 16. März des Jahres 1969 wurden 

im Rahmen zweier Konfirmationsgottesdienste 

insgesamt 27 Konfirmandinnen und 26 Konfir-

manden von dem damaligen Pfarrer Dieter Ro-

ser in der Michaelskirche eingesegnet. Zehn 

Jahre zuvor war es ein kriegsbedingt deutlich 

dezimierter Jahrgang, nämlich 15 Buben und 

acht Mädchen, die am 15. März des Jahres 

1959 zusammen mit Pfarrer Peter Bieler Konfir-

mation feierten. 50 bzw. 60 Jahre später, traf 

sich ein Teil der stattlichen Zahl der Konfirmier-

ten am Himmelfahrtstag in derselben Kirche, 

um miteinander Goldene bzw. Diamantene 

Konfirmation zu feiern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diamantene Konfirmation 

Konfirmationsjubiläen 
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Nach dem festlichen von Orgelmusik begleite-

ten  Einzug durften sich die Jubilare über einen 

wahren Ohrenschmaus freuen: die vom öku-

menischen Chor Cappella Chamäleon unter 

der Leitung von Marcus Willfahrt dargebotene 

Gospel-Messe  aus der Hand Stephan Zebes, 

die im Laufe des Festgottesdienstes fast voll-

ständig zum Klingen kam. Nach seiner Predigt 

über das bekannte Jesus-Wort vom „Wein-

stock und den Reben“ (Joh 15) überreichte Pfr. 

Maisenbacher den Jubilaren ihre Denksprüche 

zusammen mit einem Bild des Sternenwegs 

des Künstlers Sieger Köder. Dazu bekamen 

noch alle eine Rose aus der Hand der 

Kirchengemeinderatsvorsitzenden, Claudia 

Matzkovits.   
 

 

 

 

 

 

 

 
Goldene Konfirmation 

 

 

 
 

Goldene Konfirmation 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEREISE INS GELOBTE LAND 
Das aus dem Lande der Knechtschaft befreite 

Volk der Hebräer benötigte ganze 40 Jahre, um 

ins Gelobte Land zu kommen. Eine 36-köpfige 

Gruppe unserer Kirchengemeinde machte sich 

am 28. März noch zu nachtschlafender Zeit 

ebenfalls auf den Weg dorthin auf. Und auch 

wenn es keine 40 Jahre dauern sollte, so 

erwartete uns dennoch eine recht turbulente 

Anreise, während derer sich unsere Wege am 

Züricher Flughafen aufgrund eines technischen 

Defekts der schon vollbesetzten Boing 777-300 

zunächst einmal trennen sollten. Über weitere 

Stationen in Frankfurt bzw. Wien sowie 

„Brüssel“ erreichten wir nach 22- bzw.  knapp 

38-stündiger Reisezeit schließlich doch alle 

wohlbehalten das heiß ersehnte Ziel und 

genossen bei dem Wetter auf der Ostalb 

durchaus vergleichbar frühlingshaften Tempe-

raturen die Stadtansichten von Jaffa und Tel 

Aviv. Anschließend daran besichtigten wir die 

historische Ausgrabungsstätte der epochalen 

Herodesstadt „Caeserea Maritimae“, ehe wir 

abends die am See Genezareth gelegene Stadt 

Tiberias erreichten, wo dann beim Abendessen 

die Nachzügler aus Brüssel bzw. Wien zur 

Reisegruppe hinzustießen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindereise 
„Shalom Israel“ 

10 

In den folgenden Tagen sollte die durch die 

überlange Anreise verlorene Zeit wieder 

aufgeholt werden, was mit Hilfe unseres sou-

veränen und überaus landeskundigen Reiselei-

ters Radu Mendrea sowie unserem zielsicheren 

Bus-Chauffer Nael auch vorzüglich gelang. Der 

Besichtigung von Nazareth-Village folgten dann 

am See Genezareth weitere Stationen aus dem 

Leben Jesu, so u.a. die Brotvermehrungskirche, 

Kapernaum, die Stadt, in der Jesus seine ersten 

Jünger berief, in deren Synagoge Jesus lehrte 

und in der Simon Petrus zu Hause war, sowie 

die Jordanquelle bei Dan an den Füßen des 

Golangebirges in unmittelbarer Nachbarschaft 

zur libanesischen und syrischen Grenze.  

 

Am darauffolgenden Morgen erwartete uns bei 

recht regnerischem und windigem Wetter eine 

Bootsfahrt auf dem See Genezareth, die wir uns 

mit Blick auf die in Markus 4  überlieferte Ge-

schichte von der Sturmstillung kaum authen-

tischer hätten wünschen können. 

Weiter ging’s vorbei an den Hörnern bei Hattin, 

dem Ort, an dem sich am 4. Juli 1187 die 

weitere Geschichte des Landes Palästinas bis 

in die Neuzeit entscheiden sollte, sowie dem Ort   

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Magdala, aus dem Jesu Jüngerin Maria 

stammte, zum Berg der Seligpreisungen, in 

dessen Wallfahrtskirche unsere Gruppe – inspi-

riert von den Worten aus der Bergpredigt Jesu 

(Mt 6) – gemeinsam das Vaterunser betete. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über Stationen in der Kreuzfahrerstadt Akkon 

sowie den beeindruckenden Gärten des Bahai-

Tempels in der Hafenstadt Haifa führte uns 

unser Weg dann in die Heilige Stadt Jerusalem, 

die wir am Abend des vierten Tages erreichten.  

Noch beim Abendessen verabredete sich eine 

Gruppe besonders bewegungsfreudiger Reise-

teilnehmer zu einer Wanderung in aller Frühe 

des darauffolgenden Morgens. Man wollte be-

reits vor 6 Uhr an der 1,8 km entfernten Grabes-

kirche sein und diese ungestört von den Pilger-

massen, die sich bereits drei Wochen vor Os-

tern in Jerusalem tummelten, besichtigen.  

Ein unvergesslicher Eindruck war es dann, sich 

bei Anbrechen des Tages den beiden Frauen 

am allerersten Ostermorgen gleich auf den Weg 

zum Grab Jesu zu machen und vor dem Grab 

Jesu zu stehen. 

 

 

Gemeindereise 
„Shalom Israel“ 
 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Laufe des Tages wurden dann weite Teile 

Jerusalems fußläufig erkundet. Angefangen 

beim Ölberg, von dem aus man einen herrlichen 

Blick auf den Tempelberg und die Davidstadt 

hatte, hinunter zur Kirche „Dominus flevit“ (Lk 

19) und zum Garten Gethsemane sowie der 

angrenzenden „Kirche aller Nationen“. Über das 

Löwentor erreichten wir schließlich die Stadt-

mauer Jerusalems und betraten das musli-

mische Viertel, in welchem die Via Dolorosa 

begann, die wir stationsweise abschritten, ehe 

wir schließlich an der Grabeskirche eintrafen. 

Nach einem Mittagessen mit herrlicher Aussicht 

über die Altstadt ging es vom christlichen Viertel 

aus weiter in das jüdische Viertel, wo man 

scheinbar in eine andere Welt eintrat. Das 

Erreichen unseres ursprünglichen Ziels, die 

historische Westmauer des Tempelzugangs, 

auch  Klagemauer  genannt, wurde uns an die- 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

sem Nachmittag allerdings verwehrt, da sich 

zeitgleich mit der Reisegruppe aus Gerstetten 

ein Staatsgast angekündigt hatte: Der brasilia-

nische Staatspräsident Bolsonaro.  

So ließen wir die Klagemauer links liegen und 

machten uns ebenfalls fußläufig auf den Weg 

hoch zum Berg Zion, auf dem die vom deut-

schen Kaiser Wilhelm II erworbene und im Lau-

fe der Zeit zu einer interkonfessionellen und -

religiösen Begegnungsstätte ausgebaute 

Dormitio-Abtei lag. Auf dem Weg dorthin begeg-

neten wir nicht nur  unzähligen orthodoxen Ju-

den, die sich auf dem Weg zur ebenfalls auf 

dem Berg gelegenen Synagoge befanden, son-

dern auch einer jüdischen Familie, die mit viel 

Musik die Bar Mitzwa, das religiöse Erwachsen-

werden ihres Sohnes, auf den Straßen feierte.  

Nachdem wir in Akkon bereits die dortige 

Moschee besichtigt hatten, stand an diesem 

Tag der Besuch der orthodoxen Synagoge an, 

ehe wir dann am Abend dieses recht anstren-

genden Tages noch eine Nachtrundfahrt durch 

Jerusalem unternahmen, am Ende derer wir 

dann doch noch bis zur Klagemauer vordringen 

durften.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindereise 
„Shalom Israel“ 
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Am sechsten Tag unserer Israel-Rundreise 

stand ein Ausflug ins jüdische Nationalmuseum 

mit Besichtigung des eindrucksvollen maß-

stabsgetreuen Models der Stadt, dem „Schrein 

des Buches“ sowie der Knesset, des israeli-

schen Parlaments und dessen siebenarmigen 

Leuchters auf dem Programm, ehe uns unser 

Weg zur Holocaustgedenkstätte Jad Vashem 

führte.  

 

Sich die Schrecken des Krieges sowie die 

systematische Entwicklung hin zu diesem 

schlimmsten Verbrechen der Menschheitsge-

schichte nochmals vor Augen zu führen hinter-

ließen ebenso wie der Besuch des „Gartens der 

Gerechten unter den Völkern“, des „Denkmals 

zur Erinnerung an die Deportierten“, der „Halle 

der Erinnerung“ und des „Denkmals für die 

Kinder“  einen  bleibenden  Eindruck  bei  allen  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmenden. Das babylonische Stimmen-

gewirr und die vielen jungen Menschen, die sich 

zeitgleich mit unserer Reisegruppe in diesem 

eindrucksvollen Dokumentations- und Gedenk-

zentrum drängten, lassen hoffen, dass sich eine 

solche Geschichte niemals wiederholen wird.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Noch am selben Tag fuhren wir in die paläs-

tinensischen Autonomiegebiete und besuchten 

deren enge Pforte (s.o.) passierend die 

Geburtskirche in Bethlehem. Das in der Ge-

burtsgrotte in vielstimmigem Chor gesungene 

„O du fröhliche“ war sicher für die meisten 

Teilnehmer eines der Reise-Highlights.  

Auch der siebte Tag der Reisewoche sollte zu 

keinem Ruhetag werden. So machten wir uns in 

aller Frühe mit dem Bus vorbei an der Herberge 

des barmherzigen Samariters und der ältesten 

Gemeindereise 
„Shalom Israel“ 
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Stadt der Welt, Jericho, auf den Weg an das 

Tote Meer, wo wir uns zunächst mit den 

vielgerühmten Kosmetikprodukten des Toten 

Meeres vertraut machten, ehe wir mit Hilfe der 

Masadabahn in weniger als drei Minuten die 

290 Höhenmeter hoch zur Herodesfestung auf 

dem am Toten Meer gelegenen und überaus 

eindrucksvollen Felsmassiv bewältigten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abgeschlossen wurde der beeindruckende 

Reisetag mit einer Wanderung zu den David-

wasserfällen im am Toten Meer gelegenen 

Naturreservat En Gedi sowie einem Bad im 

Toten Meer. Am letzten Reisetag ging es dann 

über Jaffa zurück nach Tel Aviv, von wo aus die 

erschöpfte und doch um unzählige Erfahrungen 

und Eindrücke reichere Reisegruppe sich 

wieder auf den Weg gen Heimat machte, die wir 

in der Nacht von Donnerstag auf Freitag dann 

auch wohlbehalten erreichen sollten.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

TIMELESS – DER JUGENDKREIS DES CVJM 

Acht bis zwölf Teenies/Jugendliche haben sich 

montagabends immer von 19.00-20.30 Uhr für 

„Timeless“ einen Platz in Ihrem Wochenplan 

freigehalten und füllen unseren Sofaraum in 

den Jugendräumen des CVJM in der 

Schillerstraße mit Leben und guter Laune… 

„Timeless“ (dt.: „zeitlos“) bedeutet nicht, dass 

es kein (Zeit)Limit gibt, sondern eineinhalb 

Stunden gemeinsamer Zeit für Gemeinschaft, 

Gespräche, Begegnung, Essen und Spielen.  

In unseren Andachten erleben wir, dass Gott 

„zeitlos“ auch heute in unserer modernen Welt 

noch voll dabei ist! Vom Spieleabend, über ge-

meinsames Kochen bis zu einem Ausflug in die 

Trampolinarena ist alles dabei…  

Timeless – Zeit, ein kleines Stück Leben zu 

teilen. Jeder darf vorbeikommen und dabei sein 

– also sei dabei, wir freuen uns auf dich! 

CVJM-GRILLFEST UND 

PRIMETIME 30 MINUTES (SA, 27.07.2019) 

Zeit für Begegnung, Gespräche, Am-Lagerfeu-

er-Sitzen, Grillen … und miteinander Gottes-

dienst feiern! Dazu einladen möchten wir alle 

Mitarbeiter*innen, Mitglieder und Freunde des 

CVJM. Zudem freuen wir uns sehr über alle 

Teilnehmer*innen und Eltern unserer Gruppen, 

Kreise und alle, die den CVJM und die Men-

schen darin näher kennenlernen möchten. 

18.00 Uhr Beginn Grillfest 

18.30 Uhr Primetime-Gottesdienst  

19.00 Uhr Gemeinsames Grillen 

CVJM 
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Bitte Grillgut, Weckle und Besteck mitbringen. 

Getränke besorgt der CVJM. Wer möchte, darf 

gerne einen Salat oder Nachtisch für unser 

Buffet mitbringen. Vielen Dank! 

Wikingerschach, ein Fußball, Indiaca … laden 

ein zu gemeinsamem Spiel und für die Kinder 

gibt es eine Schatzsuche im und rund um das 

Gemeindehaus. 

Wir freuen uns auf einen schönen, gemütlichen, 

gemeinsamen Abend und auf alle die an 

diesem Abend vorbeischauen…  

Grillstelle/Wiese hinter dem Evangelischen 

Gemeindehaus in der Schillerstraße. 

Lust auf eine ehrenamtliche Aufgabe mit tollen 

Menschen, sowie spannenden und abwechs-

lungsreichen Möglichkeiten, seine Stärken und 

Fähigkeiten einzubringen? 

Wir freuen uns über alle, die unsere CVJM-

Teams verstärken  … unsere Arbeit lebt von 

einer bunten Mischung aus weiblichen und 

männlichen, neuen und erfahrenen Mitarbeitern 

Sie bilden zusammen ein buntes Team, 

welches das Leben im CVJM so wertvoll macht.  

Also sei dabei … in der Band, in einer 

Jungschar, im Trainee, im Timeless … oder bei 

einer unserer Veranstaltungen! 

Kontakt: marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de  

 

mailto:marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MINI-GOTTESDIENST 
Seit mittlerweile weit mehr als zehn Jahren gibt 

es hier in Gerstetten den Minigottesdienst.  

Monat für Monat kommen Familien mit kleinen 

Kindern zusammen, um gemeinsam Gottes-

dienst zu feiern.  

Im ersten Minigottesdienst dieses Jahres über-

legten wir gemeinsam, was wir für das vor uns 

liegende Jahr alles brauchen. Ganz dringend 

benötigen wir Nahrung und Flüssigkeit. Als 

Symbol dafür wählten wir Brot und Wasser. 

Eine Taschenlampe wählten wir als Symbol für 

das Licht, das Helligkeit in möglicherweise auf-

kommende Dunkelheit bringen kann. Und wir 

brauchen die Bibel um immer wieder von Gott 

lesen zu können. Schlussendlich wählten wir 

noch Blumensamen als Symbol dafür, dass wir 

hoffen, dass es uns gelingt, immer wieder 

Freude, Trost und Hoffnung zu säen.  

Im Februar-Gottesdienst erfuhren wir von dem 

zunächst sehr ungerechten Zöllner Zachäus 

(Lukas 19) und wie er durch Jesus sein ganzes 

Leben verändert und den Menschen alles zu-

rückgibt, was er zu viel genommen hat.  

Im März hörten wir die Geschichte der Heilung 

des Gelähmten, dargestellt mit biblischen Er-

zählfiguren, die immer wieder zum Einsatz kom-

men. Unser Gottesdienst im April handelte von 

den Emmausjüngern, die das Wunder des 

auferstandenen Jesus erleben durften.  

Im Mai war der Psalm 23, der Herr ist mein 

Hirte, Thema bei uns. Wie gut ist es, dass Gott 

immer für jeden einzelnen von uns da ist und 

uns beschützt. Und im Juni ging es nochmal um 

ein Schaf.  
 

 

 

 

 

 

Kirche für Kinder 
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Herzlich einladen möchten wir zu unserem 

nächsten Minigottesdienst. Er findet am 21. Juli 

um 11 Uhr in der Michaelskirche statt. Im 

Anschluss an den Gottesdienst gibt es noch ein 

Picknick im schönen Garten der Michaelskir-

che. Jeder darf dazu gerne etwas mitbringen.  

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns an 

dieser Stelle noch für die vielen gemalten 

Bilder, die wir nun an unser Patenkind, den 

Manoi, gemeinsam mit einem Brief, nach Indien 

schicken werden!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kinder zwischen 3 und 13 Jahren! 
Wir laden euch herzlich in die Kinderkirche ein. 
Bis zu den Sommerferien treffen wir uns jeden 

Sonntag normalerweise um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Die aktuellen Termine findet 

ihr im Albboten. Wir freuen uns auf euch! 
Die Kinderkirchmitarbeiterinnen Julia Berger, 

Lea Grüninger und Heide Theilacker 

 



 

 

 

Kindergarten 
 
 
 

 
IN UNSEREM GARTEN STEHT EIN NEUES HÄUSCHEN 

Zimmermannskunst vom Feinsten gibt es seit 

kurzem in unserem Garten. Unser Spielhäus-

chen war nun einfach im Laufe der Zeit marode 

geworden, daraufhin  entstand beim Elternbei-

rat die Idee, selbst ein beständiges und stabiles 

Haus zu bauen. Zum Glück ist Florian Weber 

der Mann unserer Elternbeiratsvorsitzenden ge-

lernter Zimmermann. Im Nu war ein Plan für ein 

neues stabiles und langlebiges Spielhaus ent-

worfen. Die Planungen und die Organisation 

der Materialen wurden diskutiert und umge-

setzt. Die Holzbalken für das Haus wurden 

gespendet. Bereits im Vorfeld hat er die Balken 

für die Grundkonstruktion in Teilen zurechtge-

sägt und zusammengebaut. Gemeinsam mit 

weiteren Kindergartenpapas ging es zunächst 

daran, das alte Häuschen abzubauen und zu 

entsorgen. An gleicher Stelle wurde dann 

wieder - Balken auf Balken – das neue Haus 

aufgebaut und im Nu stand die Holzkonstruktion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam gingen die Väter weiter ans Werk 

und haben das Dach witterungsbeständig mit 

Dachpappe und Bitumenmatten eingedeckt.  

Ein gemeinsames Vesper gehörte natürlich, an 

unserem schönen neuen Tisch, in der Morgen-

sonne auch dazu. Bereits jetzt spielen die Kin-

der begeistert in dem neuen Spielhaus. Die 

Holzbalken werden in nächster Zeit noch ge-

strichen sowie die bestellten Wände montiert. 

Dann ist unser Spielhaus fertig und mit Türe und 

Fenster haben wir dann eine kleine „Kindervilla“ 

im Garten! 

Unser Dank gehört auf jeden Fall Florian Weber 

für die Bauleitung, Organisation und Vorbe-

reitung  dieses wunderschönen Häuschens und 

natürlich allen, die sich ebenfalls eingebracht 

haben und die Aktion finanziell, tatkräftig und 

ideell unterstützten. Das Haus, unsere „Kinder-

villa“  wird für viele Kinder voraussichtlich über 

Jahre eine Freude sein und ihr Spiel 

bereichern!  
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LICHTGEWALTIGES PLÄDOYER FÜR EUROPA 

Trotz Sturm, Regen und vieler Alternativveran-

staltungen in und um Gerstetten haben sich am 

15. März dieses Jahres zahlreiche Besucher zu 

einem besonderen Theaterstück in der Turn- 

und Festhalle in Gerstetten eingefunden. 

Das Duo „Eure Formation“, in Gerstetten bereits 

bekannt durch ihr Stück „Play Luther“, das wäh-

rend der Zeltkirche 2017 hier aufgeführt wurde, 

gastierte auf Einladung unserer Kirchenge-

meinde mit ihrem aktuellen Stück „Nach 

Europa“. Keine leichte Kost. 

Von Dunkelheit umgeben, laute Motorenge-

räusche im Ohr ziehen grelle Lichtkegel, wie 

Suchscheinwerfer über den Köpfen der Zu-

schauer hinweg. Nach und nach werden sche-

menhaft zwei Menschen erkennbar.  

Gemeinsam sitzen sie in einem einfachen 

Bootsgerippe aus Holz. Zwei Menschen die 

überleben wollen. Einer Christ, einer Moslem. 

Ihr Ziel: Europa. Der Christ, der vor dem Terror 

flieht und der Moslem, der selbst zum Täter ge-

worden ist. Ihre Geschichten machen die Zu-

schauer betroffen. Um zu überleben sind sie 

aufeinander angewiesen. Dieses Miteinander 

gestaltet sich mal einvernehmlich und  ver-

ständnisvoll, mal ablehnend, bösartig und zy-

nisch. Im Spannungsfeld zwischen sich einan-

der helfen und loswerden wollen.  

Die beiden Künstler, Lukas Ullrich und Till 

Florian Beyerbach, beeindruckten und begeis- 

Kultur in unserer 
Gemeinde 
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terten in ihrer 70-minütigen Aufführung neben 

messerscharfen Dialogen mit einem Bühnen-

bild aus zwei Elementen: einem Holzgerippe 

und einer ausgefeilten, minutiös abgestimmten 

Licht- und Lasertechnik. 

Mit wenigen Handgriffen entstehen aus dem 

Holzgerippe unterschiedliche Bühnenbilder. Die 

Rolle von Schleusern, Diktatoren, Kriegsan-

heizern, ihr Zynismus und ihre Profitgier werden  

deutlich und ergreifen das Publikum.  
 

 
 

 
 

Europa – Hoffnung auf Sicherheit, Frieden und 

Freiheit. Für die Protagonisten Wunschtraum 

auf der Flucht, für die Zuschauer Wirklichkeit.  

Lukas Ullrich, Till Florian Beyerbach und Autor 

Uwe Hoppe sind mit ihrem Theaterstück am  

Puls der Zeit und nehmen ihre Zuschauer mit 

auf eine spannende Reise durch die europä-

ische Geschichte und Gegenwart, indem sie 

das aktuelle Zeitgeschehen und die Flüchtlings-

frage, die Europa zu spalten droht, thematisie-

ren. Ein Plädoyer für Menschlichkeit, Freiheit 

und die Bewahrung und Verteidigung unserer 

Demokratie im Blick auf rechtsnationale 

Strömungen. 
 

 



GLAUBENSKURS 2.0 
Nachdem im Juni der letzte Abend unseres nun  

mittlerweile zweieinhalb Jahre dauernden 

Glaubenskurses, dem die Lektüre von Gerd 

Theißen’s „Kritischem Katechismus“ zugrunde 

lag, stattfand, werden Pfr. Maisenbacher und 

Pfr. i. R. Bernhard Zeh auf Wunsch der bisheri-

gen Teilnehmer den Glaubenskurs in einem et-

was anderen Gewand fortsetzen.  

So sollen an den kommenden Abenden immer 

aktuelle theologische und ethische Fragestel-

lungen mit der gemeinsamen Lektüre und Be-

sprechung eines der Predigttexte der kommen-

den Sonntage sich abwechseln.  

Herzliche Einladung zu den ersten Abenden:  

26.09.: Brich dem Hungrigen dein Brot 

(Predigtvorgespräch zu Jesaja 58,7-14) 

17.10.: Von Gottes Güte zur Buße 

(Predigtvorgespräch zu Römer 2,1-11) 

14.11.: Die Weihnachtsgeschichte  

nach Matthäus und Lukas I 

12.12.: Die Weihnachtsgeschichte  

nach Matthäus und Lukas II 

Leitung: Pfr. Maisenbacher und Pfr. i.R. Zeh  

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK BILDER WEIT MEHR ALS 1.500 

BILDER AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN SOWIE 

ZAHLREICHE WEITERE INTERESSANTE 

INFORMATIONEN ZUM LEBEN IN UNSERER 

KIRCHENGEMEINDE BEFINDEN? 

EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 

 

 

 

 

 

 FAIR-TRADE GEMEINDE GERSTETTEN 
In der Mai-Sitzung des Kirchengemeinderates 

stellte Franz Nerad das neueste Ansinnen der 

ökumenischen Erwachsenenbildung Gerstetten 

vor: Gerstetten soll Fair-Trade-Gemeinde wer-

den. Damit dieses gelingt, braucht es eine mög-

lichst breite Akzeptanz in unserer Zivilgesell-

schaft, weshalb es wichtig ist, so viele Partner 

als möglich – darunter auch unsere Kirchenge-

meinde – mit ins Boot zu holen.  

Unter dem Motto „regional – saisonal – fair“ soll 

in den kommenden zwei Jahren eine Zertifizie-

rung laufen, an deren Ende sich die Kommune 

Gerstetten wie bspw. auch Langenau oder Gien-

gen, die bereits Fair-Trade-Städte sind, das Fair-

Trade-Siegel ans Revers heften können. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gesehen von Pfr. Maisenbacher in Langenau 

Erwachsenenbildung 
  

 
Gr 
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 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREIS 
Sommerpause bis 14. Oktober 2019 

Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 
 
 

FRAUENKREIS 
Freitag,   26.07. Wanderung zum Ferienbeginn  

Sonntag, 18.08. Wanderung Jakobsweg 

Sommerpause bis 16. Oktober 2019 

Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 

25.07.  Was ist Glück? 

15.09. Besuch des Georg-Elser-Museums  

 in Königsbronn 

26.09. Zum 200. Geburtstag von Clara 

Schumann 

10.10. Orientalisch Kochen 

24.10. Programmplanung 

07.11. Vorbereitung Lebendiger Advent 
 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

18.07. Feldflurbegehung mit Grillabend 

Sommerpause bis 12. September 2019 
 
 

KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 
der Schulferienzeit – immer dienstags von  
9.00 - 10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32). 
 

MINI-GOTTESDIENST  

21.07.   11.00 Uhr Michaelskirche mit Picknick 

15.09.  11.00 Uhr Nikolauskirche 

20.10.  11.00 Uhr Nikolauskirche 

10.11.  11.00 Uhr Nikolauskirche 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
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KIRCHENMUSIK  

KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue interessierte 
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen!  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt.  

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindeh. 
16.30 Uhr Anfänger 2018 
17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  
18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 
 

KONZERTE 
1. NOVEMBER 

ALLERHEILIGEN-KONZERT DES POSAUNENCHORES 

UM 19.30 UHR IN DER MICHAELSKIRCHE 

DER EINTRITT IST FREI - UM SPENDEN WIRD GEBETEN 

25. DEZEMBER 
FESTLICHES WEIHNACHTSKONZERT  

DER MAXIM KOWALEW DON KOSAKEN 

UM 19.00 UHR IN DER MICHAELSKIRCHE 

VVK: GEMEINDEBÜRO UND BEI MARGOT BANZHAF 
 

GEMEINDEBAZAR 
SAMSTAG, 23. NOVEMBER 

BAZAR UNSERER GRUPPEN UND KREISE 

14.00 UHR BIS 18.00 UHR 

IM EVANGELISCHEN GEMEINDEHAUS 

 
 

 

 



 

 

 
 

Sonntag, 7. Juli – 3. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Uhr Erntebittgottesdienst auf dem Hof 

der Familie Dauner mit anschließendem Ge-

meindemittagessen und Kirchenführungen 

Der Posaunen- und der Kirchenchor wirken mit 
 

Sonntag, 14. Juli – 4. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 

Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher, 

Gerstetter Blech)  

 

Sonntag, 21. Juli – 5. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 

(Pfarrer Maisenbacher) 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 

Jakobuskirche, Sontbergen (Pfarrer Keller) 
 

Sonntag, 28. Juli – 6. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

Nikolauskirche (Pfarrer Bosch) 
 

Sonntag, 4. August – 7. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 

Nikolauskirche (Pfarrer Bosch)  

 

Sonntag, 11. August – 8. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bosch) 

 

 

 

 

 

Gottesdienste bis zum 
Ende des Kirchenjahres 
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Sonntag, 18. August – 9. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 

(Pfarrer Bosch) 

 

Sonntag, 25. August – 10. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst zum Israelsonntag  

in der Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 1. September – 11. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 8. September – 12. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der 

Dorffreizeit in der Michaelskirche (Dorffreizeit-

Mitarbeiter-Team und Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 15. September – 13. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 

(Pfarrer i.R. Hägele) 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche, 

Sontbergen (Pfarrer i.R. Hägele) 
 

Sonntag, 22. September – 14. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 

Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 

Albdrachenfest auf dem Segelflugplatz  

(Pfarrer Kausch / Bürkle)  

Der Posaunenchor wirkt mit 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 29. September – Michaelistag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Zeh) 
 

Sonntag, 6. Oktober – 16. S. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

mit Einführung der neuen Konfirmanden 

(Pfarrer Maisenbacher, Posaunenchor) 

Mit Gemeindemittagessen im Anschluss 
 

Sonntag, 13. Oktober – Erntedankfest 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Maisenbacher) – Mitwirkung des 

Kindergartens Schillerstraße 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Anspiel in der 

Jakobuskirche, Sontberg. (Pfr. Maisenbacher) 
 

Sonntag, 20. Oktober – 18. S. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 

Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

Der Posaunen- und der Kirchenchor wirken mit 
 

Sonntag, 27. Oktober – 19. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GK)  

in der Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Donnerstag, 31. Oktober – Reformationstag 

19.00 Uhr CHURCH-NIGHT in der 

Nikolauskirche (PRIME-TIME-Team, Band) 
 

 

 

 

 

 

Gottesdienste bis 
Ende des 
Kirchenjahres 
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Sonntag, 3. November – 20. S. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Maisenbacher)  
 

Sonntag, 10. November - Drittl. S. d. Kirchenj. 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 

(Pfarrer Bosch) 
 

Sonntag, 17. November - Vorl. S. d. Kirchenj. 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer i.R. Zeh) 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche, 

Sontbergen (Pfarrer i.R. Zeh) 
 

Mittwoch, 20. November – Buß- und Bettag 

19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 

Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 24. November – Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Maisenbacher) 
 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM GEMEINDEBAZAR 

AM SAMSTAG, 23. NOVEMBER VON 14-18 UHR  

IM EVANG. GEMEINDEHAUS (SCHILLERSTRAßE 32) 

UNTERSCHIEDLICHE GRUPPEN UND KREISE 

UNSERER KIRCHENGEMEINDE HABEN IN LIEBEVOL-

LER HANDARBEIT VERSCHIEDENSTE PRODUKTE FÜR 

DIE ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT HERGESTELLT.  

DIE KONIRMAND*INNEN VERKAUFEN IN DIESEM JAHR 

IM RAHMEN DER AKTION „5000 BROTE – KONFIS 

BACKEN BROT FÜR DIE WELT“ ERSTMALS FRISCH 

GEBACKENE BROTE.  

LASSEN SIE ES SICH BEI KAFFEE UND KUCHEN 

SOWIE EINEM GUTEN VESPER IM GROßEN SAAL 

UNSERES GEMEINDEHAUSES GUT GEHEN.  

WIR FREUEN UNS AUF IHR KOMMEN! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

WENN SIE SICH VORSTELLEN KÖNNEN, IM KIRCHENGEMEINDERAT MITZUARBEITEN  
UND DORT AKTIV BEI DER LEITUNG UNSERER KIRCHENGEMEINDE MITZUWIRKEN,  

WENDEN SIE SICH BITTE AN PFR. MAISENBACHER ODER EINES DER AMTIERENDEN RATSMITGLIEDER. 

 

Kirchenwahl 2019 
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